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startsocial 2026/27 –
Kick-off zur Juryphase 1 für 
erfahrene Jurymitglieder

8. Juli 2026
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Willkommen

Gordon Welters / startsocial e.V.
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Agenda

Kick-off zur Juryphase 1 für erfahrene 
Jurymitglieder

Die Juryphase 1 im startsocial-Wettbewerb

Was ist neu?

Was ist uns wichtig?

Organisatorisches und nächste Schritte

Fragen und Erfahrungsaustausch
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Die Juryphase 1 im 
startsocial-Wettbewerb

Gordon Welters / startsocial e.V.
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Der startsocial-Wettbewerb 2026/27
Die verschiedenen Wettbewerbsphasen und Engagementmöglichkeiten

Zeitraum

Beschreibung

5. Mai bis 
10. Juli 2026

Soziale Initiativen 
reichen ihre 

Bewerbung ein

Bewerbungsphase

vsl. Sommer 2027

Auszeichnung der 
Bundesauswahl

& Geldpreise an die 
durch den Beirat 

ausgewählten Top 7

Preisverleihung

2. Nov. 2026 bis 28. 
Feb. 2027

Engagement der 
Coaches

Beratung der 
100 Stipendiaten

Beratungsphase

16. Juli bis 
10. August 2026

Engagement der 
Jurymitglieder

Auswahl der Top 
100 (Stipendiaten)

Juryphase 1

Hauptkriterien: 
Potenzial der Initiative 
und Hebelwirkung des 

Stipendiums

4. bis 
18. März 2027

Engagement der 
Jurymitglieder

Auswahl der Top 25 
(Bundesauswahl)

Juryphase 2 

Entlang der Kriterien aus 
Juryphase 1 und dem 

Fortschritt im 
Stipendium
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Wer bewirbt sich um ein startsocial-Stipendium?

startsocial passt für Initiativen von der Ideenphase bis zu etablierten Initiativen –

wesentlich ist das Ehrenamt.

Mitmachen können Einzelpersonen und Teams, die

• ein soziales Problem bzw. Thema anpacken,

• den Menschen in den Mittelpunkt der Hilfe stellen,

• ehrenamtlich Engagierte in signifikanter Weise einbinden und/

oder zu ehrenamtlicher Arbeit motivieren

• und über eine Adresse in Deutschland erreichbar sind.

Mindestens eine verantwortliche Person muss zu Beginn der Beratung volljährig sein. 

Eine bereits anerkannte Gemeinnützigkeit oder eine vorhandene Rechtsform sind keine Bedingung.
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Wie sehen die Bewerbungsunterlagen aus?

• 1. Kurzporträt: kompakte Beschreibung der Initiative; grobe Einordnung 
des Themenfeldes, in dem die Initiative tätig ist. 

• 2. Soziales Thema und Ansatz: Welches soziale Thema packt die Initiative 
an, wie geht sie konkret vor und was treibt sie an?

• 3. Team und Struktur: Welche Menschen stehen hinter der Initiative und 
wie haben sie sich organisiert? 

• 4. Finanzplan: Wie sehen die (geplanten) Einnahmen und Ausgaben aus 
(grober Überblick in einfacher Form)? 

• 5. Ausblick und Beratungsbedarf: In welche Richtung möchte sich die 
Initiative perspektivisch weiterentwickeln und woran möchte sie im 
Rahmen eines startsocial-Stipendiums arbeiten?
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Was ist neu in der 
Juryphase 1?

startsocial e.V.
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Was ist neu in diesem Wettbewerbsdurchgang?

• Jurytool: Sie geben erst direkt zum Start der Juryphase 1 ab dem 
16. Juli im Jurytool Ihre gewünschte Anzahl an Feedbacks an 
(Qualität vor Quantität)

• Gliederungsempfehlung für die schriftlichen Feedbacks:
Orientieren Sie sich gerne an der Struktur der Punktbewertung 
anhand der startsocial-Kriterien

• Code of Conduct: 
Verbindliche Regelungen zu u.a. Befangenheit, Datenschutz, 
Umgang mit KI
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Code of Conduct

Fairness und Befangenheit:

• Keinen Kontakt zur Initiative aufnehmen

• bei Befangenheit bei uns melden

Vertraulichkeit und Datenschutz: 

• Schutz von personenbezogenen und internen Informationen

• keine Weitergabe an Dritte (auch nicht in KI-Tools)

• Unterlagen löschen bis Juni 2027

Umgang mit KI: 

• Wichtig: Unterlagen vor der Eingabe in ein KI-Tool vollständig anonymisieren, 
sodass keine Rückschlüsse auf Initiativen oder Personen möglich sind.

• nicht für Punktevergabe oder als Ersatz fachlicher Einschätzung

• unterstützend z. B. als Formulierungshilfe, Rechtschreibprüfung; Feedback 
sollte persönlich und authentisch bleiben
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Empfehlung für die Gliederung 
des schriftlichen Feedbacks

Beispielfeedbacks finden Sie im Juryhandbuch.

Orientieren Sie sich gerne an der Struktur 
der Punktbewertung und greifen Sie die 
startsocial-Kriterien auf.
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Zur Erinnerung: Welche Bewertungskriterien liegen Ihrer Jurytätigkeit zugrunde?

Potenzial der Initiative

• Wirksamkeit
• Effizienz
• Nachhaltigkeit der Wirkung
• Übertragbarkeit
• Antrieb und Kreativität 

startsocial-Kriterien

1 Hebelwirkung durch ein Stipendium

• Offenheit für Beratung
• Realitätscheck
• Förderung des Ehrenamtes

2
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Was ist uns wichtig in 
der Juryphase 1?
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Herausfordernde Bewerbungen

• Generelles Vorgehen: nicht lange grübeln → melden Sie sich bei uns ☺

• Generelle Haltung: wohlwollend-kritischer Blick

• Schlecht ausgefüllte Bewerbungsunterlagen oder generelle Zweifel bzgl. 
Anliegen, Umsetzbarkeit oder Ernsthaftigkeit:
startsocial ist bewusst ein niedrigschwelliger Wettbewerb im sozialen Sektor 
→ Empfehlung: in Perspektive des Empfängers versetzen, ehrliche aber 
wohlwollende Rückmeldung geben; gerne spiegeln, wie die Unterlagen auf Sie 
wirken, oder wo Sie sich mehr Informationen gewünscht hätten.

• Initiativen mit wenig Ehrenamt:
Schließen wir bewusst nicht im Vorfeld aus; sozialer Sektor stark im Wandel; 
Ausdifferenzierung der Geschäfts-/Finanzierungsmodelle; unsere Erfahrung: 
Social Business Modelle können oft nicht ohne Ehrenamt bestehen →
Empfehlung: Ehrliche Bepunktung der Ehrenamts-Fragen im Jurytool; Impulse 
zur Weiterentwicklung mitgeben z.B. auch tragfähiges Ehrenamtskonzept 
einführen

• Missionarische oder antidemokratische Bedenken: → bitte melden
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Praxisbeispiele für wertschätzende Formulierungen

Statt: „Ich wohne in einer ähnlichen Region wie Sie und wir haben solche Probleme hier nicht. 
Ich denke, das Problem ist eigentlich ein ganz anderes. Investieren Sie Ihre Zeit doch lieber 
in XYZ.“
=> Besser: „Wenn ich mich in potenzielle Fördermittelgeber hineinversetze, empfehle ich 
Ihnen, Ihr Konzept noch stärker mit Zahlen zu hinterlegen: Wie viele Personen sind direkt 
von dem Problem betroffen, wie viele indirekt? Welche Auswirkungen hat dies auf unsere 
Gesellschaft/die Wirtschaft usw.? Vor allem für Personen, die sich zuvor mit dem Thema 
wenig auseinandergesetzt haben, wären konkrete Daten entscheidend, um beispielsweise 
eine fundierte Investionsentscheidung treffen zu können.“

Stellen Sie nicht das soziale Problem infrage

• Statt: „Ihr Konzept überzeugt mich leider nicht, dieses ist noch sehr dünn. Außerdem gibt es 
für die Zielgruppe doch bereits viele andere, erfolgreiche Anlaufstellen.“
=> Besser: „Meiner Kenntnis nach gibt es bereits viele, erfolgreiche Anlaufstellen für Ihre 
Zielgruppe. Ich würde Ihnen daher empfehlen, deutlicher herauszustellen, wie sich Ihr 
Angebot von den anderen unterscheidet oder wo es komplementär gedacht ist, weil es in 
Ihrer Region das Angebot so noch nicht gibt: Stellen Sie Ihr Alleinstellungsmerkmal heraus. 
Ein weiterer Weg könnte sein, sich mit anderen Initiativen auszutauschen.“

Formulieren Sie nicht demotivierend
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Praxisbeispiele für wertschätzende Formulierungen

Statt: „Sie sollten DRINGEND Ihre Social-Media-Aktivitäten ausbauen. So erreichen Sie Ihre 
Zielgruppe nie.“
=> Besser: „Mir ist aufgefallen, dass Sie bisher wenig auf Social Media aktiv sind. Da 
schlummert meines Erachtens viel Potenzial, um noch mehr Menschen Ihrer Zielgruppe zu 
erreichen.“

Kommunizieren Sie auf Augenhöhe

• Statt: „Werden Sie in Ihrer Planung  gerne noch konkreter. Das wird Ihnen helfen, Ihre Ziele 
zu erreichen.“
=> Besser: „Werden Sie in Ihrer Planung gerne noch konkreter: Was genau ist Ihr Ziel? Um 
Ihre Ziele zu definieren, würde ich die SMART-Methode empfehlen: LINK. Im nächsten 
Schritt könnten Sie sich die folgenden Fragen stellen: Welche Ressourcen sind zur 
Erreichung erforderlich? Wie muss die Struktur aussehen, damit es machbar ist? Gibt es 
weitere Aufgaben, für die Sie Ehrenamtliche einsetzen können? Was passiert, wenn Sie oder 
Ihre Kollegin länger ausfallen?“ 

Schreiben Sie konkret, WIE etwas verbessert werden kann
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Praxisbeispiele für wertschätzende Formulierungen

Statt:
„Das funktioniert so nicht. Da müssen Sie nochmal ran.“
„Da gibt es noch große Lücken.“
„Haben Sie sich die Zahlen richtig angeschaut?“
=> Besser: 

• Ich befürchte, wenn Sie xxx nicht tun, dann könnte yyy passieren. Das wünsche ich Ihnen 
nicht, daher ist meine dringende Empfehlung: xxx.

• Da sehe ich noch große Lücken. Haben Sie schonmal xyz probiert?
• Prüfen Sie die Zahlen noch einmal, ich fürchte, diese sind an der Stelle xyz leider nicht 

realistisch.

• Mir ist aufgefallen, dass …/Ich denke, …
• Ich empfehle Ihnen, …
• Meines Erachtens…/Meiner Erfahrung nach …
• In meinem beruflichen Kontext hat sich bewährt …

Kleine Wörter, die den Unterschied machen
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Organisatorisches und 
nächste Schritte

Gordon Welters / startsocial e.V.
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startsocial stellt Materialien für Ihr Engagement zur Verfügung 

Vorbereitungsmaterialien für die 
Jurytätigkeit

• Code of Conduct

• Juryhandbuch mit allen wichtigen 
Informationen, Tipps, 
Bewertungskriterien, 
Beispielfeedbacks …

• FAQs auf der Website: 
https://startsocial.de/informatione
n-zur-juryphase-1

Tipp, den Sie im Feedback an die 
Initiativen weitergeben können: 

https://startsocial.de/toolbox

https://startsocial.de/toolbox
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Wie geht es nach dem Kick-off Termin weiter?

Vor Start der Juryphase:

• Anmeldung: Falls noch nicht geschehen → merken Sie sich in Ihrem Profil 
unter „Aktiv werden“ für die Juryphase 1 vor. 

Ab Start der Juryphase:

• Wie können Sie die Bewertungen der Initiativen vornehmen?
→ Ab dem 16. Juli können Sie über Ihr Profil unter "Jury-Tätigkeit"  Ihre 
gewünschte Anzahl an Bewertungen angeben. Bitte beachten Sie, danach 
die Seite neu zu laden, um mit der Bewertung zu beginnen.

• Sie haben aus Versehen ein Feedback zu früh abgeschickt? 
→ Geben Sie uns gerne Bescheid, wir schalten es erneut frei.

• Sie haben kurzfristig keine Zeit mehr, alle Feedbacks zu schreiben oder 
haben Fragen zu Ihrer Bewertung?
→Melden Sie sich bitte frühzeitig bei uns per Mail oder Telefon.
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Wir sind für Sie da

Das startsocial-Team steht Ihnen 
bei Fragen, Unsicherheiten oder 
Schwierigkeiten zur Seite.

info@startsocial.de

040 30 70 913-00

v.l. Helen Holldorb, Elske Springer-Wichmann, 
Janina Mensing, Dr. Jutta Bodem-Schrötgens, 
Lena Röcker und Smilla Theobald

Das startsocial-Team

startsocial e.V.
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